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Deutschland muss vielleicht bald handeln.
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Der politische Umbruch bedroht Deutschlands Einfluss auf Bosnien und Herzegowina und könnte sogar einen größeren
Konflikt auslösen. Ein deutscher Bürokrat und ein gewählter lokaler Führer stehen sich in einem Machtkampf gegenüber, der
Russland und Deutschland gegeneinander ausspielen und eine vom Krieg zerrissene Region wieder in Gewalt verwandeln
könnte.

Der Kampf rührt von der westlichen Heuchelei in Jugoslawien her. Der Konflikt begann in den 1990er Jahren, als Deutschland
die Unabhängigkeit Kroatiens und Sloweniens anerkannte. Jugoslawien wurde schrittweise nach dem Prinzip aufgelöst, dass
jede ethnische Gruppe selbst entscheiden kann, zu welchem Staat sie gehört.
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Oder besser gesagt, jede ethnische Gruppe außer einer. Die Serben wurden beschuldigt, das alte Jugoslawien zu
dominieren, und sie wurden für die westliche Welt zu den Bösewichten. Sie haben kein Recht auf Selbstbestimmung.

All dies spitzt sich in Bosnien und Herzegowina zu.

Bosnien setzt sich aus drei großen ethnischen Gruppen zusammen – den muslimischen Bosniaken, den katholischen Kroaten
und den orthodoxen Serben. Das Dayton-Abkommen, das den Krieg von 1992-1995 beendete, teilte das Land in zwei
Entitäten auf: die Föderation von Bosnien und Herzegowina und die Republika Srpska. Und es gab jeder großen ethnischen
Gruppe einen eigenen Präsidenten.

Keiner dieser Präsidenten ist jedoch der Top-Diplomat in Bosnien und Herzegowina. Eine klare Mehrheit in der Republika
Srpska möchte unabhängig sein oder sich einem größeren Serbien anschließen. Um die Nation zusammenzuhalten, wird sie
im Wesentlichen vom Hohen Repräsentanten regiert, einem internationalen Beamten, der von einem internationalen Komitee
ausgewählt wird, nicht vom bosnischen Volk. Der hohe Repräsentant hat die Macht, die Verfassung zu ändern, ein Veto
gegen Gesetze einzulegen und Beamte zu ernennen und abzusetzen.

Der deutsche Politiker Christian Schmidt wurde zum Hohen Vertreter 2021 ernannt. Dies ist eine Möglichkeit, wie Deutschland
die Herrschaft über Bosnien aufrechterhalten hat.

Gegenwart
Milorad Dodik, Präsident der Republika Srpska, hält den Hohen Repräsentanten für illegitim und hat sich während seiner
gesamten Laufbahn offen über das Dayton-Abkommen hinweggesetzt. Er hat zur Sezession aufgerufen, sich aus den
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bosnischen Bundesbehörden zurückgezogen und ein illegales Militär aufgebaut.

Im Juli 2023 blockierte Schmidt zwei Gesetze, die Dodik zu verabschieden versuchte: eines zur Änderung der bosnischen
Gesetze über die Veröffentlichung von Amtshandlungen und ein anderes, um die Durchsetzung von Urteilen des
Verfassungsgerichts auf gesamtstaatlicher Ebene in Srpska zu verhindern. Dodik widersetzte sich dem Befehl und fuhr mit
seinen Plänen fort.

Daraufhin verurteilte ein bosnisches Gericht Dodik am 1. August dieses Jahres zu einem Jahr Gefängnis und verbot ihm, das
Amt des Präsidenten von Srpska für sechs Jahre auszuüben. Fünf Tage später wurde Dodik von der Zentralen
Wahlkommission seines Amtes enthoben.

Dies hat die Spaltung in Bosnien und Herzegowina erheblich vergrößert. Die Furcht vor einem möglichen Krieg zwischen den
beiden Seiten stieg. Dodik reiste nach seiner Verurteilung nach Moskau und erweckte den Eindruck, Russland würde ihn
schützen. Die bosnische Bundespolizei versuchte einmal, Dodik zu verhaften, wurde aber von seiner mächtigen Polizeitruppe
aufgehalten.

Die bosnische Föderation und Srpska gehen auf Nummer sicher. Jeder plötzliche Schritt könnte die Region zurück in den
Krieg stürzen. Dodik legte gegen die Urteile gegen ihn Berufung ein und hatte damit einigen Erfolg. Das bosnische Gericht
akzeptierte einen Vorschlag seines Verteidigungsteams, seine Gefängnisstrafe durch eine Geldstrafe von 36 500 bosnischen
Mark (18 700 Euro) zu ersetzen.

Doch auch wenn die unmittelbare Krise vorerst vorbei sein mag, wird der Schaden nicht so schnell vergehen. Dodik hat
erklärt, dass er sich jeder von der Wahlkommission anberaumten Neuwahl widersetzen wird. Am 23. August ordnete Srpska
für den 25. Oktober ein Referendum an, um festzustellen, ob die Entität die Entscheidung der Kommission akzeptieren würde.

Bosnien scheint dazu bestimmt zu sein, in naher Zukunft ein Schlachtfeld zu sein – politisch, wenn auch nicht militärisch.

Zukunft
Deutschland will die Kontrolle über Bosnien und Herzegowina behalten. Seine Lage an der Adria ist entscheidend. Aber jetzt
scheint die antideutsche Bewegung in der Nation so stark zu sein wie seit 1991 nicht mehr. Schlimmer noch, diese Bewegung
wird von Russland unterstützt.

Dies ist im Zusammenhang mit der biblischen Prophezeiung von Bedeutung. Die Schrift zeigt, dass Deutschland versucht,
Europa unter seiner Herrschaft zu vereinen – unter anderem aus Angst vor Russland.

Unsere kostenlose Broschüre Deutschland und das Heilige Römische Reich beweist, dass in Offenbarung 17 ein
europäisches Reich unter der Führung von Deutschland prophezeit wird. Daniel 11, 40 und 44, in denen dieselbe Macht unter
dem Namen „der König des Nordens“ prophezeit wird, zeigen, dass dieses Reich aus Angst vor einer Macht „aus dem Osten
und aus dem Norden“ handeln wird. Russland ist die einzige Nation nordöstlich von Europa.

Deutschland muss möglicherweise bald handeln, um Russland davon abzuhalten, Teile seines europäischen Reiches zu
übernehmen.

Das Verständnis des Balkans ist unerlässlich, um zu verstehen, wie sich die biblische Prophezeiung entfaltet. Um das
Gesamtbild dessen zu sehen, was Deutschland in dieser Region tut, lesen Sie Deutschlands Eroberung der Balkanstaaten.
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https://www.dieposaune.de/literature/products/deutschlands-eroberung-der-balkanstaaten
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